


Извѣстія Императорской А кадеміи Н аукъ. — 1912.
(B u lle tin  de  l ’A c ad ém ie  Im p é r ia le  d e s  S c ie n c e s  d e  S t . -P é te r s b o u rg )^

Zur handsehriîtenkunde.
Von. O. Salemann.

Al-Bîrûnl’s al-Âtâr al-bâqiyah.

(Der Akademie vor gelegt am 12./25. Sept. 1912).

H err Leonid B ogdanov  in Teheran, welchem das Asiatische Museum 
schon für manche bereicherung zu dank verpflichtet ist, sante mir in disem 
frühjare ein Verzeichnis zum verkaufe an gebotener handschriften. Unter

inen befand sich auch ein als ^  ^  bezeichntes w erk1),
als dessen verfafler al-Bîrûnî nicht schwer zu erkennen war. Ich ließ mir 
mit den übrigen aucli dise lmndschrift zur ansicht senden, und alsbald erwis

sie sich als eine wertvolle alte copie der «Chronologie» (i*5U l jÜ'^J), welche 
im folgenden näher beschriben werden soi.

S ach au  standen zur herstellung seiner édition (1878) und Übersetzung 
(1879) vier (eigentlich nur drei) recht junge handschriften zu geböte, nämlich: 
L  —  Brit. Mus., Add. 7491 v. j. i• ѴЯ
R —  ib. (R aw linson) v. j. ipor*, copie einer alten handschrift der Säh-mo- 

schee in Teheran 1 2)
T — ib., Add. 23 .274 v. j. ifoo, lediglich eine copie der eben genanten 
P  — Bibi. Nat., Suppl. Ar. 713, nach der bestimmung des heraußgebers auß 

der selben zeit wie L.
Unsere handschrift (M) stammt aber, wie die zweifellos echte Unter­

schrift au gibt, auß dem jare ЧИ, waß auch durch iren ganzen habitus be­
stätigt wird. D ie Unterschrift lautet (fol. 127 v):

j| 1 cQj) J-p || aJL̂ “~ ejjjj Le
j m C  A a m .  j j  A a . *  I  O y C

1) So lautet die Aufschrift fol. Ir, w elche höchst warscheinlich vom Schreiber her riirt.
2) D ie nisbah des Schreibers ist zn  lesen.

НзьѴтія H. Л. n .  19]2.
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Nach W üstenfelds Tabellen war der 1. jumâdî I I616 gleichmittewoch 
dem 14,en august 1219, da aber die tageszälung nach Sonnenuntergang be­
ginnt, so ist der abend des 14ten augusts richtig als donnerstag bezeichnet.

Die 127 blätter unsres codex (30,5X20 cm., schriftfläche 23,5X13  
cm., zu 21 zeilen persischen nastailiqs) lagen lose in irem lederbande, uud 
zwar in arger Unordnung, die zu entwirren mir nach einigen felgriffen glük- 
lich gelungen ist. Auf fol. 127v rechts steht folgende randnotiz eines früheren 

besitzers: ІРЛ ^ < 4  j a L* _^c jlj^l j j I a f  ÛLf 0 «s?.
Doch ist 128 keinen fais die ursprüngliche blätterzal gewesen, weil sich 
eine anzal empfindlicher liicken herauß gestellt hat, deren umfang mit genü­
gender Sicherheit bestimmt werden kan und etwaß mer als 76 bl. beträgt. 
Da sich nämlich die zälung der lagen zum teil erhalten hat, so ergibt sich, 
daß eine jede, mit außname der ersten und lezten, acht blat umfaßte, und 
da ferner das erste und lezte blat erhalten sind, so muß die volständige 
haudschrift auß etwaß mer als 203 blat bestanden haben.

So schmerzlich nun auch der Verlust von fast einem drittel der ältesten 
abschrift des wichtigen Werkes zu empfinden ist, einen reichlichen ersaz 
bietet der glükliche umstand, daß gerade die meisten stücke erhalten sind, 
welche in den bißher bekanten abschriften verloren gegangen waren. Ja  selbst 
einige der kleineren in S a c h au ’s Einleitung p. LXI auf gezälten lückeu 
werden durch das neu auf gefundene exemplar zurecht gestellt. Die einzel- 
lieiten laßen sich auß der folgenden collation ersehen.

M läge 

(1) lv
fol. cap.

Vorrede

cd.

3 - 4,3 —  feit 1 bl.
. . . 2 — 5v (I) II. III 6,3 - 14,8 — feit 1 bl.

V . . . 6 — 13v 1 6 , u - 3 2 ,n
r 14 — 14v 3 2 ,n — 34,12 — feit 1 bl.

. . . 15 -  18 (IV) V 36,15— 45,із— feit 1 bl. Über
die p. 45,2 an genommene 
liicke geht der Schreiber 
one notiz hinweg.

. . .  19 -  19v 48,12— 51,3
(*) 20 -  21v 51 ,з — 55,5 —  feien 4 bl.

. . .  22 -  23v 62,16— 66,15
о 24 -  24v 6 6,15— 68 ,із  —  feien 6 bl.

. . .  25 -  25v (VI) 83,5 - 84,23
8 26 85 - 86
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M läge fol. сар. cd.

26ѵ 90 — 91,1—17— andre ord-
27 87 und 91,18-22 [nung
27ѵ — ЗЗѵ 92,i —110,з; wobei neben p.

99 auf
29ѵ links oben 88,1—3 steht.

V 34 — 41 110,3 -1 3 1
supplieren die lücke, deren in-

41ѵ halt S ach au  p. LV III richtig

(Л) 42 - 49ѵ an gibt, one im texte und der
ч 50 - 50ѵ Übersetzung irer erwänung zu

tu n 3)
51 - 51ѵ 132,1 -1 3 4 ,2  — feien 4 Ы.

. . . 52 — 53ѵ Y II 142,і -1 4 5 ,9

<1— 1Ю —  feien 24 bl.
( іг )  . . . . . 54 - 57,6 VIII 201,18-206,22

57,6 - 60,9 supplieren die lücke
60,9 - 61 Ѵ,18 206,22-209,17

<!*)

4І

6ІѴ,19-21
62 -  62v,ii
62 v ,n — 64v 
65,i-i6
65,16 
68

67v
7 1 , 1 9

IX

J- supplieren (lie lücke

209,18—213,13 —  feien 2 bl. 
ende der p. 214 an gemerkten 

[lücke

71,19 -  72,7
72,7 -
73,1« -
74v,i8— 
76 -

73,io
74v,i8
75v
76v

215,5 -219 ,13  
219,13-225,1  
suppliert die lücke 
225,2 -226 ,18  
suppliert die lücke 
226,19—228,16
228,16—230,7—feien 2 bl. Die 

p. 228b an gemerkte lücke 
beachtet der Schreiber 
nicht

(X.) XI 234,5 -2 3 7 ,2 0  — feien 2 bl. 
(XII.) X III 241,18-243,10

243,11—256,15. Die übers, p. 
245 (= ed . p. 2 5 5 ,u )  an

3) Überhaupt hätte es n icht geschadet die lücken etw aß deutlicher kentlich  zu  m achen , 
a ls  es geschehen ist.

77
79
80

78v
79v
87v

Извѣстія И. Л. H. 1912.
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M läge fol. сар. ed.
genommene lücke ignoriert 
der Schreiber, er hat auch

j  dJül J^p j f f
IA 88 -  95v 256,15-269,14
И 96 —103v 269,14—282,18. S ac h au ’s er- 

gänzung der kleinen lücke 
p. 279g) findet sich w o rt 
fü r  w o rt in derhds. wider

И о о < 282,18—284,18 —  feien 2 bl.
. . . 1 0 5  —106v (XV) 2 8 8,18—291,22 —  feien 2 bl.

>о7о

2 9 5,6 -  2 9 6,20 — feit 1 bl.
(H) .

>00о700о

298,13-300,5 — feit 1 bl.
. . . 1 0 9  —ПОѵ XVI 301,19—306,1 — feit 1 bl. 

(die tabelle). Die p. 302a) an 
genommene lücke ist vom 
Schreiber nicht beachtet

. . . 1 1 1  - Ш ѵ ^ — feien 1ч-2 bl.

(rv) . . .  112 - 1 1 3 ѵ,із j ende der p. 308 notierten lücke
113ѵ,із—115v XVII 308,2 -311 ,20  — feien 2 bl.

r r ___ 116 —117 v (XVIII) 318,18-322,8 — feien 4 bl.
___ 118 —1 18ѵ,іб

118ѵ, і7 -1 1 9 ѵ

(XX) 330,8 - 3 3 1 , ig

1 i . -i .
Гг* 120 - 1 2 0 ѵ,5

120ѵ,5—21

> ergänzen die lücke 

331,18-332,9 — feien 6 bl.
----- 121  - 12 1ѵ XXI 341,10—342,20

fo 122 —122ѵ 3 4 2,20— 3 4 4,5 — feien 6 bl. Die 
p. 343') an genommene 
lücke kennt der Schreiber 
nicht

. . . .1 2 3 ,1 -4
123,5 —123ѵ

351,19—23 — andere Ordnung 
357,1 -3 5 8 ,8

н 124 —126ѵ 358,8 —361,21 —  wol lücke in 
der handschrift

...127 -127ѵ feien in der außgabe.

Das blat 12G endet mit der figur III zu p. 361, und fol. 127 träg t die 
Überschrift J j j i l  )J.#j J«dJ : es muß also eine tabelle vorauß gegangen sein;
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und fol. 127v beginnt mit den Worten ^£>1 j .*j . Dann folgen fünf
zeilen text und das colophon; am rande finden sich merere sigel und notizen, 
gauz oben rechts die schon erwänte bemerkung über die blätterzal.

Auß obiger collation ist zu ersehen, daß die summe der feienden M atter 
die zal 76 etwaß übersteigt, daß inen aber etwa 22 blat neuen bißlier für 
verloren geltenden textes gegenüber stehn; immerhin ein nicht hoch genug 
zu schätzender gewin, da nur überhaupt 5 biß 6 blat unbebauten textes noch 
feien. Ferner zeigt die Vergleichung, daß die grösten defecte unsrer hand- 
schrift auf die tabellen und jene stücke entfallen, welche von der jüdischen 
Chronologie handeln, waß möglicher weise nicht ganz zufälligen gründen zu 
zu schreiben ist. Aber leider feien auch die meisten blätter, auf denen von 
Soghd und Chvärizm die rede war, und so sind wir für die in disen teilen 
erwänten dialektischen namen und Wörter der so äußerst erwünschten alten 
lesarten beraubt.

Eben so ist auch der persische festkalender (cap. IX, ed. pp. 2 1 5 — 233) 
leider noch nicht ganz volständig geworden, obgleich eine liicke (0 L> 

mitte, fol. 65) teilweise, und zwei volständig ergänzt werden (0l« o U  ende und 
0L*jbl anfang, fol. 71. 72; ende und anfang, fol. 73. 74). Dafür
sind die von Zoroaster und Mazdak handelnden stücke glüklich erhalten 
(fol. 5 7 — 60 und 61.62), und eben so das ganze stük über die geschichte 
von Hirah, des propheten und der chalifen4), nebst den dazu gehörigen erläu- 
terungen.

Da eine heraußgabe der neu entdekten fragmente von competenter Seite 
in angrif genommen ist, so teile ich vorläufig als probe unseres textes die ge­
naue collation einiger kürzeren abschuitte mit, welche für uns irauisten von 
näherem intéresse sind.

Cap. IV. Genealogie der Böyiden.

- ^ U J  3 —  — ôjvT’ÿ *  2[p. 3<S]—  и*”-'*' 21 I7&J- P- 37  =  fol. 15v

5   0 ̂  Cj --- ÜaSj Aam   (JjJJA.Z*   4   1лІ   dj yJ
0  ̂   i_|JJ   Cj Lf 7 djy-> G     Lxkwu ojÄ

9 J оJ> 8

4) Die Überschriften lauten: fol. 43 J ^ J U ----J J  ijL u iJ lJ  É y L

44 45 J a o  é i y l * ,  —  4G ^  —  U lsil 1»m.)

4Sv -----49 ^ * l l  LilâiJ L J -----49v d * J  ^  È y iïl  L J —

50 ^ L s J j  d r ^ l  L J ----- .

извѣстія II. А. U. 1012.
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Genealogie des Qâbûs bin Va§mgîr.
oL ijl-ijj.9  5 ---4—  2 —  j J e  Lä 9 —  I 1 [Ed. p .  39 = fol. 16

<и,_Д/̂ ліоLj 8~“-j UumJ — d j ^ Cj* 7 о 1 ̂ jß ' J 6
y» io JL (übersprungen) ^  Ĵ Äcl о — < u * l j L l ^ i

fjf v^*** c f c f^ j * c f  c f  ù j \* cj* ^ jj  j j c fs j*  o j f*Â  j+r*>yj
— ùU>yJ ^лЭ o *  u ~ ) ^  CJ3 Jf  ̂  C f ^  C f v k /~  C f 11

--  t>uuJl Ja 12
Genealogie der könige von Cliorasan.

pL/̂ J cfi c f  <*“J ̂л°̂ э cj) 0 ^ л- э c f °}̂ 1Л L̂eL*> 14 [Ed. p. o9 — fol. 16 

— oWb’-pf Cj Ĉu* 15 CJ3 Cf3!*
Cap. V. Monate und tage der Perser.

— jL ^ f-  Jj») c leji 17— и — ^ ' j c —j -Ia*j  9 [Ed. p. 42 =  fol. 17v

l y l Cjjyi ĴLР.У* J (J ̂ “iJ }̂̂ ~~~> 19 C j j J  1®
I***) Ц**® f f  Цу ù ^ J ov*^ J^° Г̂ 5] cj^ifi
j b L ^  S*j ! 1  -/'VSD c

bL plj ^ j  LTJ^ -JCJ ob ùM j^
—j d  0 $», 12—jl^ J  j.Âi«,ljU bLx.lj djU-J [fol. іб1] ĵ) cjî* c j i ^ - ^  
J&^XLu) 0K > ~ J  19 —  в̂ з:і.э 15----d C j^ ^ J  Ĉ J L-^J —  Дялі^І—  L J ÿ  p ^ ä j0 14

•2>̂ajJ b| 21 djLeJj ouJ-® *>_-UT ^  20 о о ^ С і ,,в» л̂**"̂

Ct ^ La<̂ II  ̂ j 0_̂ *J I ĵX*̂ Lo Lpy5"Ĵ  22 ^ aaaaä J j

'‘djyoLi il^bl j  U / i ,  2 J - y  bßjj  ̂ [44J
dxiä dLjü0! dxtâ owlJj':>î dstà <Ü9̂ jJ dsii 3 Ij.® L̂cJ dlc djL*̂
Jy u  <̂ i-b c f  cj- £f*^} M <!-*<—j  ° 4 (jUl^j.jJ dsü C jb ï j j j i

ô aiLÂ̂ SD̂  C| J.^0 d*lc wJ^i) Ù *

bßA.10 7 ^I»Âû‘j.a ^jjl Cj * 6
C^Ü^Am9j *̂AAu/ j Ь ^ІІ

a) noch ein punkt unterm «. — b) noch ein punlct unterm «  —  c-c) hier ersetze ich die w eg  

gelaßenen punkte, außer beim b — d) w ie a lle übrigen mss. — c) würde einem  'p s^ o  *  en tspre­

chen, ich  kenne nur ^ iö d s ö  —  f) a lle  dise Wörter genau nach der handschrift; man beachte  

das >_/~"in so früher zeit — g) corr. sec. auß cL.j UÜJ— h) dise Schreibung mit ö zeigt, daß  

-д у а  zu sprechen ist; er wird Filirist ^ (^ 0 ,3  als Übersetzer genant.

514



—  867 —

Monate der Chvârizmier.

--- АдІаіі 15-------------------1 4 — â AA l̂ Ijäj-----------diläj 13 [.Ec/. P ‘ 4 8  =  fol. 19

----  ̂dL ü  1 7 ----- Ly*«®  ̂f l “ ^
a) das erste J von anderer hand nach getragen — b) die punkte ergänzt.

Cap. VI. Herschertitel.
[ЕѴ/. 100 =  fol. 31

4111 £ і/  ■ wLJ'Sb 4 III £ l f l

л ^ly^dU^L-il Jciajyi

v_S^j> aoL^Li “auLLJI 4 L

L)S> 4 L p j \ )  4-L®

4 y U JJ* üjjjjlXÎ ) 4 L

M è
a J I  4 L

u ^ L 441 4 k
j , j j \  41. 1 4 , J 1 4 k
^ J ÜitÂP-S j}*- *J j ~ J I  4 L
0 L —ĵ ® j l Ji 4 k

j L» i j u j i  4 1 . u i -J^Lc

4 L ls J 1 i ïJ i  41®
:i J ) CJ L;JI 4 L J - k d̂ JI 4 L

« jL eL ,- 0 l,.L 4 L £ і > ^ cj^J) -̂»!>4 ^
1 J ù b >  JL* 4 L

J ^ 4 L j.jjL  ̂4 L
о 4 ®̂ (jlz^_̂ c 4^®

a о I (O ji^ 4 l « v b 4 L

0 Im J1 ù[?>“ ĵjL l J j  Lu 4 L
o!j>» aj L Jjlk; 4 L Oj<-L

ol 0^14^ 4 ,̂e •JUÜi» j djlĉ s 41^
a) die punkte in der ersten reihe und in disen Wörtern ergänzt — b) sic —

ШвЬстіл И. Л. H. 1912. 6l
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Cap. VIII. Mânî.

ÿ « j  ja j — om ' j p  15 —j j j  LJ — i j  ù>j j j  LiJ L U —{ j j j *  L 12 [ E d . p .  2 0 7 — f o l  6 O u

---LiàjLJl 19— (j [j Â ^ \— 17— — ОШ —ьДлЛ 16—  

— LLsJ [ p .  2 0 8 J  *y»jLU 23 — —  ÜI_J----)J.J_j 22 — A Ï* » J  20

---7--------- .̂ »1 6 [ f o l .  6 1 ~ \--- j  5------- LeS----öLjul̂ e 4— 3---- _̂Ĵ JaJj 2

о L^ 10 6  ̂ J**J  ̂ 1 8 j *.j^ j a  t

bCr ‘̂;jV  23— 12---j >  ^  Uss*°----^ mOj J 11---

_J_y«*>̂fl ôjL̂ I ^  Läĵ j Luj.J 14 — AC LI^ — ^aS

j j i L> i Çi— IS t I»« 17 t1^-J 10 L* 15 —  о J.j L^j L«*̂

--- !â w < —  « ^ üĵ  [ p .  2 0 9 ]  <Д«.І — ( jlL v i  21 — і1~хиІзр ÿ C  J j^as. 19

--- .U J l  ----ô j ^ j ,  5---- J Ы  4<1.лЛ^ 3 — j -^j L JL  [ f o l .  6 І Ѵ ]  —  OUI o :Jl 2

• <—-'■'•j 9   ^ЛААаІ I   «, .L.) 3J^ J  8   J   \^J )̂ J !̂  j  |

a) am randc von ganz neuer Land t », ^jjіаі Aaj IL Aylll

■P JJJj ^ J c  J  l Ĵ] J ^ s l  ojlfJl ç , o  _,ji|
b) oder j j s —  c) so meist in nnserer Lds. 

Cap. X. Feste der Suglidier.

oJ*® <3 ^ L“[? Xs  ̂ i— 6 — om ( J f  б [ l ü d .  p .  2 3 4  =  f o l .  7 7

£ i fL  15 gj«*L 14 —  13— JJ», —  pic J ^ J j  11

‘ ) J^=>Lj 18 4̂ 3 O jl j= > ( j~ A C ---10-------------J.a£=W> ----plcj

~ 2! — b ü J>  20 — ojlji f j  19 0jljio *U — ojĴ AjL

—o^r* 2— ( ^ l i )  — ojly> J-+P QA [p. 2 3 5 \— oV y *j— om и ‘ші— û & ü  22

^ sL  G o j \j ± p j T ---5-----------0j \j ± £ j £ = > — pic) 4 [/Ы. 77y]

om 0 Л  12— 11----A*lc — 10— pL«J o L -----j  0 ---------- £/*іЛЬ 8

a) am rande rot, wie die ordnungsvüitcr: ^ j j ^L  L J  £ s “°  von der Land des scbreibers; 

dise Lemerkung zeigt, daß er seiner Vorlage nicht ganz traute.
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Cap. XL Feste der Chvârizmier.

— 23 [fol. 78 J— — J â. 20— 18 [E d .p . 2 3 5 = fo l. 77v  

—  ù | j~  ^ — ^b^s> 2 — J 'j - j  —  [p. 2 3 6 ]

7 ---  S j3 j\\ Qj^uiAJj j l e a l  ---- 5 ---- (J*  *

1 0 ---- -----------------------------------------<Lcj*A3----- 9 -------------------------8

v5^A3‘ aJ * ^  j l y > ^  b j j --- 12 —

—  p J l j J  18 — ^ÎJIJJ^ ju»LL 17 —  om ULi— o m 0 iL L i6 — ç j jp b  16—

— Î ÂaC L̂aIcj 21---4ллл— iÛa« adU 19— u <a»I üjj J Iâj_j «J_-su

—  2 — jjso b U j  \p. 2 3 7  =  fol. 78v ] —  tUijJJ a^U i J jU 22 —  ïjj

—  (für io— om У— om «ÜJjJ— 6— aU ,J b  5— JbJ^ 3 — Ь»^Ц,

d.sol IG — 15 p U l _ÿA=l — '̂-!***'̂ 14 13 І̂ лх)

--- LaJ — ( luuĵ  lj 18 ---  J  ̂ 17 --- (IjâAiÔl 1 OyAALUÛ

----J U  —  i£L.JL.e j l a » ) — vi LL«  -ijj L*—  ^ J * » — 19

caetera desunt.
a) die punkte ergänzt —

Cap. XII. Die kaleuderreform des Chvârizmsâh.

2 2 —  j l* = J  —  ^ j U  1 9 — jU = J  18 [Etf. p . 2 4 1 =  fol. 79

Wie man silit, bietet unsre liandsclirift neben feiern und inconsequenter 
punctierung doch manche gute lesarten, so z. b. fol. 31 ^ jL \  für das offenbar 
nicht so gute j j i \  der außgabe, und fol. 61 als titel einer der Schriften 
Mani’s j l ^ ^ l  y*~ 5) für _ ,L J/j so wie den zusaz J j L ,jj 6) u. s. w.

N a c h s c h rif t  vom 15/28. S eptem ber. So eben erhalte ich durch die 
güte des hrn. privatdocenten K ra c k o v sk ij folgende wichtige notiz auß den

5) K e s s le r , Mani p 178 und 191 ff. — G) ibi.l. p. 213; docli wol von den unter-
schiden.

Няп-Ьстііі И. Л. II. 1 112.
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mir noch nicht zugänglichen Mélanges de la faculté orientale, Beyrouth. У ,2 
(1912) p. 539, wo Dr. 0 . R esc h e r  in seinen Mitteilungen aus Stambuler 
Bibliotheken schreibt:

«4667: el-Bïrûm: E l-Ä tär el-Bäqije ( =  Chronologie etc. ed. Sachau). 
Groszoktavband; wenig vokalisiertes, deutliches Neshi (mit 21 Zeilen); ohne 
Datierung; dagegen findet sich eine Lesenotiz vom Jahre 640; verschiedene 
Tabellen und Zeichnungen. Erhaltung gut.»

Wir. haben also die beste hofnung das berümte werk einmal volständig 
zu besitzen, wenn die Constantinopeler handschrift nicht den jetzigen wirren 
zum opfer fällt, wie schon so vile schätze in den bibliotheken der europäi­
schen Türkei.
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